
Zweiter Abschnitt.
Die Erde.

I. Die Erdtheile.
A. Europa.

1. Die Niederlande. *)
Seht hier westlich von Deutschland die Niederlande, ein sehr tief

gelegenes Land, nördlich und westlich von der Nordsee umgeben.
Nur der südliche Theil ist gebirgig. Seit dem Jahre 1813 bildeten
die Niederlande nur ein Königreich; aber im Jahre 1830 riß sich der
südliche Theil los, bildete ein besonderes Königreich unter dem Namen
Belgien und wählte sich einen deutschen Fürsten, einen Prinzen von
Sachsen-Koburg, zum Könige. Seit dieser Zeit bestehen die Nieder¬
lande aus zwei Königreichen: Belgien und Holland.

Belgien (534 Quadratmeilen mit 41/4 Millionen größtentheils
katholischer Bewohner) ist ein ungemein fruchtbares Land, reich an
Getreidefeldern und Wiesen, und besitzt sehr reiche Steinkohlengruben.
Zweige der Ardennen durchziehen den südlichen Theil Belgiens. Die
Residenzstadt Brüssel mit mehr denn 189,000 Einwohnern und Ant¬
werpen mit über 126,000 Einwohnern sind bedeutende Handelsstädte.

Holland (620 Quadratmeilen mit 3% Millionen vorherrschend evan¬
gelischer Bewohner) ist sehr wasserreich und sumpfig, von vielen Ka¬
nälen durchschnitten und durch ungeheure Dämme gegen die Wasserfluthen
geschützt. Es fehlt festes Gestein und Quellwasser, weite Torfstrecken er¬
setzen den gänzlichen Mangel an Waldungen. Die Holländer, wie der
größte Theil der Belgier sind Niederdeutsche. Ihre Hauptbeschäfti¬
gungen bestehen in Handel, in Schifffahrt, Viehzucht und Gartenbau.
Die Residenz des Königs von Holland ist Haag, unweit der Nord¬
see. Die bedeutendste Stadt Hollands ist aber Amsterdam; denn sie
hat über 261,000 Einwohner und ist eine der wichtigsten Handels¬
städte Europas.

Wer so nach Holland kommt, die Menschen und ihr Leben sieht,
ihre Tüchtigkeit, Kühnheit, Zweckmäßigkeit, Nettigkeit, Klarheit in allem:
der steht still und wundert sich. Alles dies, dieses reiche Land, diese
prächtigen Städte, diese städtegleichen Dörfer hat der denkende Mensch
aus dem Schlamme herausgehoben und zum Theil den Wogen des
Meeres abgewonnen. Aber wie soll man diese Menschen beschreiben?
Wenn man in die holländischen Städte und Dörfer tritt und die Leute
dort so still und langsam, so nett und reinlich dabei, als hätten sie

*) Bevor die Beschreibung der Niederlande, so wie die eines jeden der übrigen Län¬
der Europas gelesen wird, muß mit Hülfe der Karte Europas eine Orientirung der
Schüler in den Hauptsachen des :e. Landes bereits erzielt sein.


